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MEDIENMITTEILUNG 
Vom 2. Oktober 2008 

 

Nein zu unnötigen Beschränkungen 
 

Der Kantonale Gewerbeverband Zürich KGV begrüsste den Entscheid der Zürcher 
Regierung zur Behördeninitiative „Keine Neu- und Ausbauten von Pisten“. Der KGV 
sieht nach dem überzeugenden Ja der Stimmberechtigten zum ZFI+ keinen Bedarf 
für weitere Einschränkungen. Konsequenterweise sind deshalb alle drei Flughafen-
initiativen abzulehnen.   

Nach Ansicht des KGV ist die Behördeninitiative nicht geeignet, die Rechtssicherheit zu 
verbessern. Im Gegenteil – sie würde die sinnvollen Optionen für einen verträglichen Flug-
hafenbetrieb unnötig einschränken. Die Bevölkerung kann bereits heute zu jeder Änderung 
am Pistensystem Stellung nehmen. Ein vorgezogener, isolierter Entscheid ist deshalb der 
falsche Ansatz.  

Der KGV begrüsst deshalb die Haltung der Regierung, die Initiative abzulehnen. Er erwar-
tet vom Parlament eine ebenso objektive und sachliche Behandlung des Geschäftes. In 
den Fragestellungen zu dieser für den Kanton und Wirtschaftsraum Zürich wichtigen Infra-
struktur ist kein Platz für kurzsichtiges Handeln oder regionalpolitische und wahltaktische 
Winkelzüge.  

 

Alle drei Initiativen ablehnen 

Aus der Sicht des KGV sind alle drei in Diskussion stehenden Initiativen (Fairflug, Plafonie-
rung II, Pistenmoratorium) gemeinsam abzulehnen. Die Stimmberechtigten haben mit dem 
deutlichen Ja zum ZFI+ bereits entschieden, welche Flughafenentwicklung sie wollen. 
Diese soll transparent, berechenbar und wirtschaftsverträglich sein, und dabei die berech-
tigten Anliegen der Anwohner berücksichtigen, dass möglichst wenige Menschen mit Flug-
lärm belästigt werden. Alle drei Initiativen stellen diesbezüglich keine echte Handlungsal-
ternative dar. Im Gegenteil: sie sind Scheinlösungen (Plafonierung II), verhindern Verbes-
serungen (Pistenmoratorium) oder führen gar zu Verschlechterungen (Fairflug). Der Ver-
band fordert deshalb die Ablehnung aller drei Initiativen.  
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